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1. Einleitung 

Das GGED steht für ‘Gemeinsames Gesundheitseingangsdokument’ und wird entsprechend Art. 56 

der Verordnung (EU) 2017/625 für die Einfuhr von Sendungen genutzt. Für die Einfuhr von nach der 

Pflanzengesundheitsverordnung (EU) 2016/2031 (PHR) geregelten Waren erfolgt die Freigabe durch 

den zuständigen Pflanzenschutzdienst (PSD). Die für diesen Bereich vorgesehene Einfuhrbescheini-

gung ist das GGED-PP (Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse). Das GGED-PP bzw. die Einfuhrbeschei-

nigung bestätigt die durchgeführten Einfuhruntersuchungen, dient als Berechtigung zur Verzollung 

und begleitet die Ware im Anschluss bis zum ersten vorgesehenen Bestimmungsort. 

Die nachfolgende Anleitung beschreibt, wie ein GGED-PP in TRACES NT an der Grenzkontrollstelle 

aufgeteilt wird, wenn Teile einer Sendung für unterschiedliche Bestimmungsorte vorgesehen sind. So 

wird sichergestellt, dass jede Teilsendung gemäß Artikel 5 der Durchführungsverordnung (EU) 

2019/1602 von einem GGED-PP bis zum Bestimmungsort begleitet wird. 

2. Teilen eines GGED-PP durch den/die Antragssteller/-in 

Sofern eine Sendung für unterschiedliche Bestimmungsorte vorgesehen ist, muss für die Aufteilung 

der Sendung bereits bei der Antragsstellung in TRACES NT anstelle eines Unternehmens die Grenz-

kontrollstelle (GKS) in Feld I.7. des GGED-PP als Bestimmungsort eingetragen werden (Abbildung 1). 

Nach der Validierung des GGED-PP durch die zuständige Behörde der GKS kann ein GGED-PP, bei 

dem die GKS in Feld I.7. Bestimmungsort angegeben ist, vonseiten der/des Antragstellers/-in mit der 

Rolle Verantwortliche/r für die Ladung (RFL) aufgeteilt werden. 

Hinweis: Erstellen Sie für jeden Bestimmungsort ein geteiltes GGED-PP. Dabei stellt das 

System sicher, dass die Menge aller in den geteilten GGED-PP enthaltenen Waren die Gesamt-

menge des ursprünglichen GGED-PP nicht überschreitet. 

 

Abbildung 1: Eingetragene GKS in Feld I.7. Bestimmungsort im GGED-PP 

Das Teilen eines GGED-PP ist entweder in der Übersicht über die Schaltfläche „Aktionen“ und 

„Teilen“ (Abbildung 2) oder direkt im geöffneten GGED-PP über die Schaltfläche „Mehr“ und „Teilen“ 

(Abbildung 3) möglich. 
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Abbildung 2: Teilen des GGED-PP über „Aktionen“ und „Teilen“ in der Übersicht 

 

Abbildung 3: Teilen des GGED-PP über „Mehr“ und „Teilen“ direkt im GGED-PP 

Durch die Teilung wird ein nachfolgendes GGED-PP im Status „Nicht gespeichert“ erzeugt, das über 

eine Verlinkung in direkter Verbindung zu dem ursprünglichen GGED-PP steht (Abbildung 4).  

 

Abbildung 4: Geteiltes GGED-PP im Status „Nicht gespeichert“ mit Verlinkung zum ursprünglichen GGED-PP 

Die meisten Felder des geteilten GGED-PP sind bereits mit den im ursprünglichen GGED-PP angege-

benen Daten vorausgefüllt. Jedoch müssen folgende Felder im geteilten GGED-PP erneut ausgefüllt 

werden: 

1. Feld I.7. Bestimmungsort 

2. Ggf. Feld. I.9. Begleitdokumente 

3. Feld I.31. Beschreibung der Sendung 

2.1 Feld I.7. Bestimmungsort 

Wählen Sie in Feld I.7. des geteilten GGED-PP den Bestimmungsort, also das Unternehmen aus, an 

dem die geteilte Sendung zur endgültigen Entladung angeliefert wird (Abbildung 5). 
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Abbildung 5: Feld I.7. Bestimmungsort im GGED-PP 

2.2 Feld I.9. Begleitdokumente 

Angefügte Begleitdokumente aus dem ursprünglichen GGED-PP werden automatisch in das Feld I.9. 

des geteilten GGED-PP übertragen. 

Wichtig: Dies trifft jedoch nicht für elektronische Pflanzengesundheitszeugnisse (ePhytos) zu, 

aus denen das ursprüngliche GGED-PP kloniert worden ist. Ob das ursprüngliche GGED-PP 

aus einem ePhyto geklont wurde, erkennen Sie an der Verlinkung im ursprünglichen GGED-PP 

(Abbildung 6). 

Um dennoch sicherzustellen, dass die zuständige Behörde des Bestimmungsortes Einsicht in das 

klonierte ePhyto bekommt, muss das ePhyto als PDF-Datei in Feld I.9. Begleitdokumente des 

geteilten GGED-PP angefügt werden. 

 

Abbildung 6: Verlinkung zwischen IPPC ePhyto und GGED-PP 

Hinweis: Auf die Ausstellung eines Pflanzenpasses an der Grenzkontrollstelle kann verzichtet 

werden, sofern die zuständige Behörde des Bestimmungsortes Zugriff auf das elektronische 

Pflanzengesundheitszeugnis oder eine digitale Kopie in TRACES NT hat (Artikel 94(2) b) 

Verordnung (EU) 2016/2031). Demzufolge wird ausdrücklich empfohlen, ein Pflanzengesund-

heitszeugnis als Begleitdokument im geteilten GGED-PP anzufügen. 

Rufen Sie hierzu das ursprüngliche GGED-PP auf, indem Sie den Link unter „Aufgeteilt durch“ wählen 

(Abbildung 7). 
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Abbildung 7: Verlinkung zum ursprünglichen GGED-PP 

Öffnen Sie im ursprünglichen GGED-PP das betreffende ePhyto über den Link unter „Klone“ 

(Abbildung 8). 

 

Abbildung 8: Verlinkung zwischen kloniertem ePhyto und GGED-PP 

Wählen Sie die PDF-Vorschau des ePhyto (Abbildung 9) und speichern Sie diese (Abbildung 10). 

 

Abbildung 9: PDF-Vorschau im ePhyto 
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Abbildung 10: Speichern der ePhyto PDF-Datei (hier Mozilla Firefox) 

Wechseln Sie in das geteilte GGED-PP und fügen in Feld I.9. Begleitdokumente das ePhyto als PDF-

Datei hinzu (Abbildung 11). 

 

Abbildung 11: Anfügen des ePhyto als PDF-Datei in Feld I.9. Begleitdokumente des geteilten GGED-PP 

2.3 Feld I.31. Beschreibung der Sendung 

Tragen Sie in Feld I.31. Beschreibung der Sendung des geteilten GGED-PP sowohl das Nettogewicht 

als auch die Anzahl der Packstücke ein (Abbildung 12). Wenn Sie den Mauszeiger über das Feld Net-

togewicht bewegen, zeigt das System die für die Teilung verfügbare Menge des ursprünglichen 

GGED-PP an. Das System erlaubt es nicht, eine größere Menge aufzuteilen, als im ursprünglichen 

GGED-PP enthalten ist. 

 

Abbildung 12: Eintragen des Nettogewichts und der Anzahl der Packstücke im geteilten GGED-PP 

3. Geteiltes GGED-PP zur Entscheidung übermitteln 

Sind sowohl der Bestimmungsort, die Begleitdokumente als auch die Menge der Sendung eingetra-

gen, übermitteln Sie das geteilte GGED-PP zur Freigabe an die zuständige Behörde, indem Sie die 

Schaltfläche „Zur Entscheidung übermitteln“ am unteren rechten Bildschirmrand auswählen 

(Abbildung 13). 

 

Abbildung 13: Geteiltes GGED-PP zur Entscheidung übermitteln 
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Nach der Übermittlung ändert sich der Status des GGED-PP in NEU. Alle Felder können in diesem 

Status weiterbearbeitet werden. Somit sind auch noch Korrekturen, bis zur Übernahme durch die Be-

hörde möglich. 

4. Freigabe durch die zuständige Behörde der GKS 

Die zuständige Behörde der GKS validiert die aufgeteilten GGED-PP, sofern die Summe der in diesen 

GGED-PP angegebenen Mengen der im GGED-PP für die gesamte Sendung angegebene Gesamt-

menge nicht überschreitet. 

5. Verbleib des GGED-PP und Zollanmeldung 

Der/die Antragssteller/-in mit der Rolle Verantwortliche/r für die Ladung (RFL) muss sicherstellen, 

dass eine Kopie des GGED-PP der einzelnen Teile der aufgeteilten Sendung in Papierform oder 

elektronisch den jeweiligen Teil der aufgeteilten Sendung bis zum darin angegebenen 

Bestimmungsort begleitet. Falls die Sendung erst am Bestimmungsort vom Zoll für den freien Verkehr 

zugelassen werden soll, ist zudem im Rahmen der Zollanmeldung bei den Zollbehörden die 

Referenznummer des GGED für jeden Teil der aufgeteilten Sendung anzugeben. 


